
Irakische Kleinschmetterlinge*)
V on H. G. AMSEL

(Aus den Landessam m lungen für N atu rkunde K arlsruhe)

Die vorliegende V eröffentlichung is t als Fortsetzung  m einer A rbeit „On the 
M icrolepidoptera collected  by  E. P. WILTSHIRE in Irak  and Iran  in the years  
1935 to 1938" (Bull. Soc. Fouad Ier Entom. XXXIII p- 271—351, 1949) aufzufassen. 
W ährend  in der genannten  A rbeit alle bis zum K riegsausbruch von  H errn  K on­
sul E. P. WILTSHIRE im Irak  gesam m elten  K leinschm etterlinge bea rb e ite t w e r­
den konnten, kann nunm ehr die B earbeitung der im K riege und bis 1953 dort 
e ingetragenen  M icro lep idopteren  vorgeleg t w erden. Das M ateria l stam m t 
einerseits von Bagdad und Basra, andrerse its  w ieder aus dem kurdistan ischen  
Gebirge, außerdem  w urden  die aus K uw ait stam m enden Stücke in  die B earbei­
tung einbezogen, da dieses G ebiet, w iew ohl politisch unabhängig , zoogeogra­
phisch durchaus zum Irak  gehört. U ber die Fundorte selbst is t in der z itie rten  
A rbeit alles nähere  nachzulesen. N eu für die irakische Fauna sind insgesam t 
w ieder 31 A rten, für die W issenschaft neu sind 6 A rten  und 3 G attungen. Sie 
sind durch ein S ternchen vor den N am en hervorgehoben.

Pyralidae

A renipses sabella Hmps. u. Rag. Bagdad 29. III. 1953.
Cram bus contam inellus Hb. Shaqlaw a 13.—25. IV.; VI. 1953.
Chiloides buxtoni Rthsch. B asra 23. V. 1943. Die System atik  d ieser A rt is t noch 

nicht endgültig  geklärt. Sicher ist zunächst nur, daß hedera lis  Ams. und 
chretienellus Dmt. Synonym e von  buxtoni sind. Fraglich ist jedoch, ob 
buxtoni m it gallerie llus Rag. identisch is t und ob die G attung  C hiloides 
Ams. 1949 m it C ephis Rag. 1892 (Typus: gallerie llus Rag. 1892) und  Steno- 
chilo Hmps. 1895 (Typus: can icostalis Hmps.) zusam m enfällt, ü b e r  alle 
diese Fragen w ird dem nächst Edw. MARTIN nach U ntersuchung des T ypen­
m ateria les Endgültiges berichten. Eine gute A bbildung beider Geschlechter 
der A rt gibt MARTIN in „Pyralis" 2 p. 12 Fig. 4, 5, die G enita lien  sind dort 
in Fig. 9 abgebildet, aber besser in m einer A rbeit im Bull. Soc. Fouad Ier 
Entom. XXXIII Taf. I Fig. 5 zu erkennen.

::A ncylo lom ia tripo lite lla  Bbl. K uw ait 17. XL, H am atiyat (bei Kuwait) 28. X. 43 
(det. MARTIN). B isher aus Tripolis, Ä gypten  und M alta bekannt. 

A ncylolom ia irakella  Ams. MARTIN, der den Typus nachuntersuchte, te ilte  
mir mit, daß er diese A rt als im V ariationsbereich  von ten tacu le lla  Hb. ge­
legen ansehe. Die von mir angegebenen  U nterschiede (Bull. Soc. Fouad Ier 
Entom. XXXIII p. 279) seien nicht artspezifisch. Die A rt is t also w ieder e in ­
zuziehen.

*) A nm . d er S ch riftle itung : M it d e r v o rlie g e n d e n  A rb e it w ird  in  u n s e re r  Z e itsch rift e rs tm a ls  e in  
B eitrag  v erö ffen tlic h t, d e r k e in en  u n m itte lb a re n  Sachbezug auf S ü d w e std eu tsch lan d  h a t. A b er 
b e re its  1936 als d e r  n eu e  T ite l u n se re r  Z e itsch rift m it B and I d en  39. B and (1929/35) d e r  „V er­
h an d lu n g en  des N atu rw issen sch aftlich e n  V ere in s  K arls ru h e"  ab lö ste , w ar an  e in en  w e ite re n  
R ahm en  gedach t. Die „B eiträge" so llte n  n id i t  n u r  A rb e ite n  ü b e r  S ü d w e std eu tsch lan d  b rin g e n , 
s o n d e rn  d a rü b e r h in au s  auch R aum  b ie te n  fü r n a tu rk u n d lic h e  F o rsch u n g sa rb e it, d ie  i n  S ü d w e s t­
d eu tsch land  g e le is te t w ird . W ir  h ab e n  d esh a lb  d ie  v o rlie g e n d e  A rb e it g e rn e  üb ern o m m en  un d  
sind  auch in Z ukunft b e re it, e inem  so lchen  e rw e ite r te n  A rb e itsfe ld  der Z e itsch rift zu d ienen .
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Em atheudes puncte lla  v itte lin e lla  Rag. Shaqlaw a V. 1953. Im G en ita lappara t 
des (5 fand ich keine U nterschiede zwischen puncte lla  Tr., varice lla  Rag. 
(nach einem  Stück aus Lagodechi) und v itte line lla . Demnach is t v itte lline lla  
nu r die u npunk tie rte  östliche U n tera rt von puncte lla  und  varice lla  die s tä r­
ker gezeichnete, aber ebenfalls u n p u nk tie rte  Form der v itte lline lla , bei der 
es fraglich ist, ob ih r ein  subspezifischer C harak te r zukomm t.

Saluria m acu liv itte lla  Rag. Bagdad 12. V. 1953.
E pidauria discella Rag. Shaqlaw a VI. 1953. Die U nterscheidung von  discella, 

phoeniciella  Rag und strigosa Stgr. stößt auf Schw ierigkeiten. W ahrschein­
lich liegen h ier nu r V arie tä ten  und  keine  bonae species vor. Im G en ita l­
appara t des <5 von strigosa g rana te lla  Zy. (aus G ranada VI. 1928 leg. 
BUBACEK, det. ZERNY) phoeniciella  (aus T ransjordanien , Zerqa R. C olony 
19. V. 1954) und d iscella (aus Iran, Fars, Corné 15. VIII. 1937) fand ich keine 
U nterschiede. Der p rio ritä tsberech tig te  N am e is t strigosa Stgr. 1880.

H om oeosom a costalbellä  Ams. B asra 17. XI. 1943, zw ei Exem plare.
C ornigerula erem icola Ams. K uw ait 30. IV. und l .V .
T rissonca m uliebris M eyr. K uw ait 2. V. 1943, ein $ , das m it einem  Stück aus 

M aidan-i-N aftun (Südw estpersien) gut übereinstim m t, aber kü rzer gestie lte  
m3 und m2 der Vfgl. besitzt. Der gem einsam e Stiel ist nur Vs so lang w ie 
die freien  Ä ste, also sehr kurz, bei dem persischen Stück dagegen  V3 . Da 
sonst keine U nterschiede festzustellen  sind, glaube ich die echte m uliebris 
vor m ir zu haben,

H eterographis concavella  Ams. K uw ait 2. V. 1943.

H eterographis g racile lla  Rag. K uw ait l .V . 1943, 4 Exem plare, die gu t m it einem  
als gracile lla  de term in ierten  Stück der DUM ONT'schen Sam m lung aus A lge­
rien  übereinstim m en und  auch seh r gu t zu der A bbildung der A rt in der 
RAGONOT'schen M onographie passen. Sie sind indessen  auch identisch m it 
den als subcand idate lla  Rag. determ in ierten  mir vo rliegenden  Stücken aus 
Palästina und Persien. Es is t also durchaus möglich, daß beide A rten  zusam ­
m enfallen, w as indessen  ers t nach U ntersuchung der T ypen sicher entschie­
den w erden  kann. In der G attung H eterographis herrscht z. Z. noch eine 
erhebliche Konfusion.

H eterographis cand ida te lla  Led. K uw ait l .V . 1943.
S taudingeria  aduste lla  Rag. T uba-W üste 24. V. 1943, K uw ait 10. III. und 28. X. 

1943. Die Stücke stim m en gut m it solchen aus der Sahara, von A lgerien  und 
P alästina überein , w ahrscheinlich sind com bustella C hrét. und keb ilie lla  Luc. 
nu r Synonym e d ieser A rt.

*A ncylosis a lb icostella  Ams., Shaqlaw a V. 1953, zw ei ¿5 ¿5 . Die A rt w ar b isher 
nu r aus Persien  bekannt.

Psorosa dah lie lla  Tr. Sersang (K urdistan, zwischen M osul und  A m adia gelegen, 
1000 m hoch) 25. VII. '

A uxacia  b ilineella  Rag. K uw ait 10. III. 1944.
Euzophera pulchella Rag. Shaqlaw a VI. 1953.
E pilydia litu rose lla  Ersch. Shaqlaw a VI. 1953.
A noristia  g ilvella Rag. K uw ait 10. III. 1944.
H yphantid ium  alb icostale  W ik. Shaqlaw a 13.—25. IV., 1 $ , das m it einem  aus 

D iana stam m enden und  von MEYRICK determ in ierten  Stück übereinstim m t.
Ichorarchis iozona eleg iella  Ams. Shaqlaw a V. 1953.

Eromene islamella Ams. Basra 16. X.( Bagdad 14. IX.
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Phycita erem ica Ams. Bagdad 4. XII. 1952.
*N ephopteryx rhenella  laetifica  Rag. Shaqlaw a V. 1953. Bisher aus T ura b e ­

kannt, m ir auch aus K eredj (Elburs-Gebirge) vorliegend.
Salebria gracilis Rthsch. (N ephopteryx m etam elana Hmps.) (Taf. VI, Fig. 1) 

Basra 7, IX., Ja lu la  5. X.*), M etam elana w urde von HAM PSON nach einem  
aus A den beschrieben (Proc. Zool. Soc. London 1896 p. 271 Taf. X, 

Fig. 7), vom  A utor im N achtrag zur RAGONOT'schen Phycitinen-M ono- 
graphie zu Salebria gestellt und auf Taf. LVII, Fig. 12 e rneu t abgebildet. 
REBEL führt in seinem  K atolog u n te r Nr. 665 die A rt auf und z itie rt als 
Fundort Syrien. D iese A ngabe ist sicherlich falsch und dürfte auf e iner V er­
w echslung m it Brephia gracilis Rthsch. (Novit. Zool. 28 p. 224, 1921) b e ru ­
hen. Ich schließe dies daraus, daß MARTIN ein als m etam elana vorgeleg tes 
Exem plar aus Jericho, das REBEL determ in iert ha tte , als gracilis bestim m te 
und ausdrücklich m itteilte , daß m etam elana artlich von gracilis verschieden 
sei. D agegen ist Brephia inconspicua Rthsch. (1. c. p. 224, 1921) nach MARTIN 
ein Synonym  von gracilis. Die aus dem Irak  vorliegenden  Stücke sowie 
alle in m einen früheren  A rbeiten  als m etam elana aufgeführten  gehören 
also zu gracilis, ihre E inordnung bei m etam elana geht auf die irrtüm liche 
REBEL'sche D eterm ination  zurück. G en ita liter ist gracilis w ie folgt charak te­
risiert (A bb.3 ,4):

G nathos k lein  und schmal, Uncus abgerundet, V inculum  re la tiv  lang, 
V alven kurz, an der Basis s ta rk  verb re ite rt, C osta fast gerade, ohne C lasper 
oder sonstige A uszeichnungen. A edoeagus fast so lang w ie die ganze A rm a­
tur, röhrenförm ig, h in ter der M itte etw as v e rb re ite rt m it einem  großen, 
kräftigen, an der Basis b re iten  und h ier etw as um gebogen C ornutus. Core- 
m eta mit d reid im ensionalen  Schuppen, einem  sehr großen w attebauschähn­
lichen Büschel an den Seiten und einem  viel k le ineren  darun ter. GU. 3170.

W ie diese A rm atur zeigt, gehört gracilis keinesfalls zur G attung  A brephia 
Ams. (nomen novum  für B rephia Heinm.), sondern  zu Salebria, w ie auch 
die großen pinselförm igen M axillarpalpen  und der Schuppenw ulst im Sinus 
der (5 Fühler zeigen. H ier gehört die A rt in  die V erw andtschaft von  bre- 
phiella Stgr., corem etella Ams., a lbarie lla  Z. etc.

"'A nephopteryx n. Gen. S tirn  glatt, Fühler des ¿5 bew im pert, sonst ohne A us­
zeichnungen. Labialpalpen vorgestreck t oder etw as aufgebogen, 3. Glied 
nicht abgew inkelt. M ax iallarpalpen  winzig. V fgl.-G eäder: m2 und m3 sehr 
dicht beieinander, fast aus einem  Punkt. H fgl.-Geäder: cu2 von  der un teren  
Zellecke, cu l gestie lt m it m2 und m3.

G en italapparat des <3: Uncus abgerundet, G nathos k lein  und schmal. V al­
ven m it Q uerlam elle, A ußenteil schwach chitinisiert. C orem eta einfach.

Typus: A nephop teryx  designella sp. n,
Die neue G attung kann  nur vorläufig bei N ephop teryx  Hb. e ingere ih t 

w erden, ihre endgültige S tellung b leib t abzuw arten.
"'A nephopteryx designella sp. n. (Taf. VI, Fig. 3). Spw. 18 mm. Vfgl. w eiß m it 

kaum  erkennbaren  gelblichen Zeichnungen. Hfgl. weißlich. Fühlerbew im - 
perung  1.

Die A rt macht ohne L upenbetrachtung einen  durchaus zeichnungslosen 
w eißlichen Eindruck. Bei V ergrößerung  e rkenn t m an schattenhaft angedeu­
te te  gelbliche Zeichnungen. 1. Q uerbinde von Vs Innenrand  nach Vs Costa, 
le tz tere  kaum  erreichend, gelbliche Schuppen am Zellende und para lle l zum 
Saum ein gelbliches D oppelband, das eine Linie der w eißen G rundfarbe in 
sich schließt. Saum  ganz fein angedeutet. F ransen  w eiß. Hfgl. kaum  w eniger

*) J a lu la  is t d e r  je tz ig e  N am e fü r das f rü h e re  Q a rag an , 100 m hoch zw ischen B agdad  und
K harig in  gelegen .

Oligochroa dionysia Z. Bagdad 29. III. 1953.
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hell als die Vfgl., Saum auch h ier ganz schwach angedeutet. F ransen  weiß. 
Kopf, Thorax, H alskragen  weiß, Schulterdecken unm erklich gelb gemischt, 
Palpen weiß, kaum  gelblich angeflogen, 3. G lied deutlich abgesetzt, V2 so 
lang w ie das zw eite, dieses m it deutlichem  Schuppenbusch. Zunge deutlich.

G en ita lappara t des $  (Abb. 2): Q uerlam elle der V alven  auf deren  M itte, am 
Innenrand  breiter, an der C osta spitz. V erstärkungsle iste  des Innenrandes 
und der C osta bis etw as über die Q uerlam elle h inausreichend, dah in te r die 
V alven  fast häutig . G nathos sehr schmal und spitz, bis V2 des Uncus re i­
chend. V inculum  etw as kürzer als die V alven, ziemlich breit. A edoeagus 
etw as länger als die V alven, term inal etw as v e rb re ite rt und  m it einigen 
Spitzen. C orem eta aus einfachen H aaren  bzw. Schuppen bestehend . GU. 3136.

M onotypus: 1 ¿5, T uba-W üste 24. V. 1943.
A rim ania kom aroffi Rag. Sersang (Kurdistan) 26. VII.; 2.—8. VIII.
P raesa leb ria  argyrophanes M eyr. Shaqlaw a VI. 1953, Sersang 26. VII.
*Salebria palum bella F. Shaqlaw a V. 1953, nu r ein  <3 von  24 mm Spw.
Salebria corem etella Ams. K uw ait l .V . und 31. XII. 1953. Shaqlaw a V. 1953.
Salebria rom anoffella Rag. Shaqlaw a VI. 1953.
H rakia  n. Gen. (Fig. 5). S tirn  m it 4 sp itzen  V orsprüngen, davon  2 ü b e r­

einander, lateral-kom press, und je  e iner vor den A ugen. F ühler des 3  
bew im pert, sonst ohne A uszeichnungen, über dem B asalglied nicht oder 
unbedeu tend  abgew inkelt. Palpen an die S tirn  angedrückt, le tz tes G lied sehr 
klein, etw as abgew inkelt; M axillarpalpen  fehlend. V fgl.-G eäder: m2 und  m3 
deutlich getrenn t. H fgl.-G eäder: Zelle kurz, cu2 deutlich vor der Zellecke, 
cu l kurz gestie lt m it m3 +  m2.

G en ita lappara t des 3 :  Uncus schmal und hoch, abgerundet. G nathos klein, 
schmal. V alven ohne besondere  A uszeichnungen, lediglich nahe  der Basis 
m it w arzenähnlichem  C lasper V inculum  kurz, abgeflacht. A edoeagus kurz, 
röhrenförm ig, C orem eta fehlend.

Typus: Irak ia  pallens sp. n.
Die S tellung der neuen  G attung im System  muß vorläufig noch offen b le i­

ben. Sie kann innerhalb  der quadrifinen Phycitinen  zunächst bei Pristopho- 
rodes Ams. e ingere ih t w erden, ist aber von ih r und dem h ie rher gehörigen 
V erw andtschaftskreis durch die ganz abw eichende S tirnbildung verschieden.

:T rakia pallens (Taf. VI, Fig. 2). Spw. 19—23 mm. Fühlerbew im perung des 3  1. 
S tirnvorsprünge m it Schuppen bedeckt. Vfgl. hell cham oisfarben, zeichnungs­
los oder m it R esten e iner 2. Q uerlin ie  an der Costa. Hfgl. noch heller: 
Kopf, Thorax, Schulterdecken, H interleib , Palpen und Beine w ie die Vfgl., 
letztes Palpenglied  w inzig.

G en ita lappara t des 3  (Abb. 1): G nathos bis V3 der U ncushöhe reichend, 
Costa der V alven  ganz grade, Innenrand  bei V2 unbedeu tend  vortre tend , 
A edoeagus halb so lang w ie die Costa, e tw as gebogen, röhrenförm ig, mit 
einer inneren  C hitin isierung. C orem eta fehlend, GU. 3132.

H olotypus: 1 3  Q ura itiya  bei Basra 21. VI. 1943.
A llo typus: 1 9  dto.
P aratypus: 1 9  dto.

A crobasis a trisquam ella  Rag. Sersang (Kurdistan), ein 9  in schlechter Q ualität, 
das m it sehr g roßer W ahrscheinlichkeit h ie rher gehört.

*Rhodophaea dulcella Z. Shaqlaw a VI. 1953. Auch aus P ersien  bekannt.
M yelois c ircum datella Led. Shaqlaw a 13.—25. IV; V. und VI. 1953.
*Epiepischnia pseudolydella  Ams. Shaqlaw a V. 1953, zw ei c fc f  von 28—30 mm 

Spw. GU. 3127. Die A rt w ar b isher aus Persien und Syrien bekannt.
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N ym phula affinialis Gn. K uw ait 2. V. 1943.
P arasten ia  b rugu iera lis  Dup. Shaqlaw a VI. 1953.
Ercta ornatalis Dup. Bagdad 17. X. 1952.
*Duponchelia fovealis Dup. B asra 24. IV.
Pyralis im perialis Car. Sersang (Kurdistan) 8. VIII. 1952.
C rocalia aglossalis Rag. Ja lu la  5. X. 1952; K uw ait 16. XI.
Bostra m arginalis Rthsch. Bagdad 19. III. 1953; 15. XI. 1952.
*Bostra tacapealis Rag. Bagdad 19—26. IX. 1937, Rowanduz 25. IX. 1935. Die 

Stücke (nur 2 $ )  haben  eine Spw. von 20—23 mm und stim m en gut m it so l­
chen aus A lgerien  überein , die ich aus der DUM ONT'schen Sam m lung des 
Pariser M useum s erhielt. Die A rt ist neu für den Irak  und den O rient.

*Krombia pulchella Ams. K uw ait, Salzw üste l .V .  1943, T uba-W üste (Irak) 
24. V. 1943. Bei den irakischen Stücken und denen aus K uw ait sind die 
w eißen Q uerlin ien  nicht dunkelb raun  eingefaßt w ie dies bei einem  Stück aus 
Tchouroum (Persien) der Fall ist. M öglicherw eise liegen h ier gute U n ter­
arten  vor. Im G enital (GU. 3129) eines Stückes aus der T uba-W üste finde ich 
keinen U nterschied gegenüber dem Typus aus Ahwaz (Südw estpersien).

*D attinia sinaica f. debskii Rbl. K uw ait l .V .
D attin ia  fred i A m s. N achdem  ich d en  C o ty p u s v o n  lo b a lis  C h re t. aus dem  P a rise r  M useum

erh ie lt, ze ig te  es sich, daß fred i artlich  m it lob a lis  id en tisch  is t u nd  led ig lich  a ls  d ie  pers isch e
U n te ra r t au fgefaß t w e rd en  kan n . G eg en ü b e r lo b a lis  is t  fred i durch v ie l s tä rk e re  g rau e  Beschup-
pung abw eichend.
*D attinia m esopotam ica (Taf. VI, Fig. 4). Sp. 13— 17 mm. In die S taudingeralis- 

gruppe gehörig. V on proxim alis Chr., staud ingera lis Rag., atrisquam alis 
Hmps., m avrom oustakisi Rbl., conform alis Ams., rec tangu la  Ams., infulalis 
Led. dadurch verschieden, daß die beiden schw arzen Q uerstriche, die u n te r­
halb der C osta der Vfgl. vo r der 2. Q uerlin ie liegen, fehlen. H ierin  mit 
lobalis Chret., fuscisectalis Hmps, usw . übereinstim m end, aber von diesen 
dadurch verschieden, daß die 2. Q uerlin ie von der C osta bis zum großen 
Bogen ohne Zacken und V orsprünge verläuft, dem Saum sich kaum  nähernd. 
Auf dem Innenrand  s teh t sie etw as schräg w ie lobalis. Bei a llen  genannten  
A rten der 1. und 2. G ruppe macht d iese 2. Q uerlin ie gleich un te rha lb  der 
Costa einen ± deutlichen Bogen zum Saum hin. 1. Q uerlin ie nu r ganz 
schwach gew inkelt. G rundfarbe der Vfgl. w ie sie in den beiden  Q uerlin ien  
zum A usdruck kommt, re in  weiß, 1 Q uerlin ie  nach innen, 2. nach außen fast 
schwarz angelegt, ebenso der halbm ondförm ige Zellschlußfleck dunkel. Das 
W eiß der G rundfarbe sonst durch g raue Schuppen ± ganz zugedeckt, ge lb ­
liche Töne fehlen durchaus. Hfgl. he llg rau  m it schattenhafter Saum binde. 
Fühlerbew im perung etw as kü rzer als bei lobalis, etw a 2,5.

G en ita lappara t des <5 (Abb. 6): von allen verw and ten  A rten  dadurch v e r­
schieden, daß der Uncus deutlich eingebuchtet und das V inculum  re la tiv  lang 
ist. A edoeagus m it einem  k leinen  C ornutus. V alven  ziemlich schmal und 
h in ter der M itte ziemlich s ta rk  gebogen. GU. 3131.

H olotypus: 1 $  B asra 15. IV. 1943.
Paratypus: 2 §  dto. und 15. X. 1953.

Epactoctena octogenalis Led. Sersang  (Kurdistan), Shaqlaw a VI. 1953.
Loxostege em iralis Obth. Basra 15. IV. 1943.
U resiphita (M ecyna) g ilva ta  F. (polygonalis Hb.) Sersang, 11. VIII. 1952, wie 

im mer ziemlich v ariab e l m it Stücken von fast zeichnungslosen Vfgl. bis zu 
kräftig  gezeichneten Exem plaren.

Evergestis isatidalis Dup. Bagdad 26. XI. 1952.

*Schoenobius alpherakii Stgr. Bagdad 29. III. 1953.
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E vergestis caesialis HS. Ein einzelnes schlecht erhaltenes Stück, ohne A bdom en, 
das sich von dalm atinischen Exem plaren  kaum  unterscheidet, ohne Fundort 
und Datum  aus K urdistan.

*Trigonuncus euergesta lis  Ams. Ja lu la  5. X. 1952, ein $  von nu r 11 mm Spw. 
und schwacher Zeichnung. M öglicherw eise lieg t gegenüber der persischen 
N om inatform  eine eigene Subspecies vor.

*M ecyna (Pyrausta) am asialis Stgr. Shaqlaw a V. 1953.
P yrausta  v irg inalis f. auro ra lis  Z. Shaqlaw a V. 1953.
Phlyctaenodes cruen talis Hb. Shaqlaw a V. 1953.
*C ynaeda g igan tea Wck. V. und VI. 1953; Sersang 11. VIII. 1952.
N octuelia  floralis Hb. Sersang 12. VIII.
Em prepes russu lalis Chr. K uw ait 10. III. 1944.
Em prepes (Neochoenobia) eoa M eyr. Shaqlaw a VI. 1953, Sersang 26. VII. 1952 

je  1 (5- Die A rt ist palea lis Ams. außerordentlich  ähnlich, h a t aber kürzer 
bew im perte Fühler, e tw a 1 im G egensatz zu 1,5 für palealis. A ußerdem  ist 
der V erlauf der sehr schwach erkennbaren , dem Saum annähernd  para lle l 
gehenden  rosalichen Q uerlin ie  anders: bei eoa geht d iese Linie nicht bis 
zum Innenrand, sondern  b ieg t un terhalb  der A xillaris zur F lügelw urzel hin 
um, geht also h ier dem  Innenrand  paralle l. Bei palea lis geht dagegen  diese 
Linie, w enn sie überhaup t vo rhanden  ist, zum Innenrand  bei 2h  bis 3At. Das 
F lügelgeäder scheint bei eoa etw as zu schw anken. Bei dem Stück aus Shaq­
law a kom m en im Hfgl. m3 und m2 aus einem  Punkt, bei dem Sersang-Stück 
sind beide A dern  ziemlich w eit auseinander. Bei palea lis sind m2 und  m3 
sehr deutlich getrennt. Im G enital zeigt eoa einen  v ie l s tä rk e r gew ölbten  
Innenrand  der V alven, e inen  ganz spitz endenden  G nathos und einen etw as 
abw eichenden A edoeagus. GU. 3126 (Abb. 7 A u. B, in A is t die V alve etw as 
zu lang gezeichnet., B zeig t nu r den Umriß).

A nthophilopsis (Tegostoma) baphialis Led. Bagdad 14. VII. 1952.
C ornifrons u lcera ta lis  Led. K uw ait 17. XL 1943, Bagdad 29. III. 1953.

Tortricidae
*Cacoecia rosana L. Shaqlaw a VI. 1953.
*Tortrix asinana Hb. Shaqlaw a 8. IV. 1953, ein <3 von 26 mm Spw., von Stücken 

aus B udapest kaum  verschieden.
::T ortricom orpha n. gen. Fühler des 3  bew im pert, F üh lerg lieder un terse its , 

gegeneinander abgesetzt, Palpen vorgestreckt, ziemlich an liegend  b e ­
schuppt, letztes G lied kurz. C osta der Vfgl. nu r an  der Basis etw as 
gebogen, sonst grade. V fgl.-G eäder: N ebenzelle vorhanden , r5 un terhalb  der 
Spitze in den Saum, alle  anderen  A dern  frei aus der Zelle, im Hfgl. sind rr 
und m l durch eine k leine Q uerverb indung  m iteinander verbunden , m3 und 
cu l sehr dicht be ie inander von der un te ren  Zellecke.

G en ita lappara t des <3 : Tegum en sehr breit, Uncus schmal, endw ärts v e r­
b re ite r t und w ieder zugespitzt, Socii s ta rk  chitinisiert, G nathos kurz, aber 
kräftig , T ranstilla  gut entw ickelt, bis zur M itte der V alven  führend, le tz tere  
ohne besondere A uszeichnungen, ohne eigentlichen Sacculus, lediglich der 
Innenrand  etw as s tä rk e r chitinisiert.

Typus: T ortricom orpha shaq law ana sp. n.
Die neue G attung muß vorläufig in die V erw andtschaft der früheren  Sam ­

m elgattung  T ortrix  L. (Typus: v iridana  L.) geste llt w erden, sie kann  jedoch 
w egen des s ta rk  abw eichenden G en ita lappara tes w eder zu T ortrix  noch zu 
e iner der als Synonym e h ierzu  aufgeführten  G attungen  geste llt w erden. 
Vgl. hierzu Fletcher, G eneric N am es used for M icro lep idoptera  1929 p. 227.
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*Tortricom orpha shaq law ana sp. n. (Taf. VI, Fig. 5). S p w .  2 2  m m .  V f g l . - G r u n d -  
f a r b e  g e l b l i c h , W u r z e l f e l d  f e h l e n d ,  b r a u n - r o s t f a r b e n .  Q u e r b i n d e  v o n  V2 C o s t a  z u m  
D o r s u m  v o r  d e m  I n n e n w i n k e l .  P r a e a p i k a l f l e c k  m i t  Q u e r b i n d e  i n  b r e i t e r  V e r b i n ­
d u n g .  H f g l .  g r a u ,  C o s t a  g e lb l i c h .  F ü h l e r b e w i m p e r u n g  1.

Thorax, Schulterdecken, Kopf und Palpen bräunlich. D er Vfgl. is t an der 
W urzel etw as s tä rk er bräunlich beschuppt, aber ein  nach außen begrenztes 
W urzelfeld fehlt. Die Q uerbinde ist auf der Innenseite  ganz g rade begrenzt. 
Die bre ite  V erbindung des ziemlich k leinen  p raeap ika len  Fleckes m it der 
Q uerbinde is t zur C osta h in  ziemlich scharf begrenzt und schneidet h ier ein 
gelbliches D reieck der G rundfarbe aus der Flügelfläche heraus. Nach außen 
zu ist die Begrenzung unscharf. F ransen  m it bräunlicher basa le r T eilungs­
linie, sonst gelb w ie die G rundfarbe, h in te r dem Innenw inkel am Dorsum 
w erden die F ransen  graubraun. Hfgl. grau, an der C osta b re it und gelblich. 
F ransen gelblich m it g rauer Teilungslinie, die um  den A pex herum  heller 
w ird. U nterseiten  der Vfgl. gelblich m it b re ite r V erdunkelung  im Bereich der 
Q uerbinde. Hfgl. einheitlich gelblich.

G en ita lapparat des (Abb. 15): Uncus schmal, h in te r der M itte s ta rk  v e r­
b re ite rt und dann w ieder zugespitzt, das v e rb re ite rte  Ende w ie ein Rhombus. 
G nathos abgerundet, bis zum Ende der Socii reichend, d iese e inw ärts gebogen 
und am Ende etw as breiter. C osta der V alven  bei V2 m it einem  großen 
Büschel feiner H aare. A edoeagus leicht gebogen, ohne C ornuti. GU. 3128.

M onotypus: 1 <3 , sehr gut erhalten , Shaqlaw a 13.—25. IV. 1953, 2500 ft.
Die neue A rt h a t äußerlich w ohl die größte Ä hnlichkeit m it T ortrix  fuco- 

sana Kenn., d iese h a t aber ein  scharf begrenztes W urzelfeld  und eine an  der 
C osta b re ite re  Q uerbinde, auch die Hfgl. sind heller.

::C nephasiella ku rd istana  sp. n. (Taf. VI, Fig. 6): Spw. 15 mm, D er incertana  
Tr. sehr ähnlich, aber die 2. Q uerbinde, die von der M itte der C osta zum 
Tornus zieht, v iel b reiter. Der freie Raum der G rundfarbe zw ischen 1. und 
2. Q uerlinie k leiner, 1. Q uerbinde auch breiter, die G rundfarbe selbst heller.

G en ita lapparat des <3 (Abb. 8): Tegum en w eniger hoch, aber b reiter, G nathos 
b re iter und v ie l tiefer in die A rm atur h ineinragend, V alven  viel schm aler und 
die costale V erstärkungsle iste  v iel k räftiger, bis zum A pex reichend, bei 
incertana  nur bis 3A führend. Sacculus bedeutend  kürzer, bis V2 des Innen ­
randes, das etw as gew undene Ende bis zur costalen  V erstä rkungsle iste  re i­
chend. Socii bis V2 des G nathos, um  die schwach ch itin isierte C rista  des 
G nathos rechts und links sich legend. GU. 3059.

H olotypus: 1 $  Shaqlaw a V. 1953, sehr schlecht erhalten , ohne Kopf.
A llotypus: 1 £ , l .V . 1953 ex 1. w ater-m int, gut erhalten .
Paratypus: 1 $ , dto., verk rüppelt.

Phalonia chionella Schaw. Shaqlaw a V. 1953, 1 <3 von  23 mm Spw. Die A rt 
w urde von M osul beschrieben.

*Euxanthis stram inea Hw. Shaqlaw a 13.—25. V. 1953.
*Sparganothis p ille riana  Schiff. Shaqlaw a V. 1953.
G ypsonom a (Semasia) euphra ticana  Ams. Bagdad, ex. 1 Populus euphratica  

IV. 1953, Basra 1. III. 1944, 15. X. 1943 und ex. 1 Populus euphra tica  28. IV. 
1943.

*A rgyroploce variegana Hb. Shaqlaw a V. 1953.
*Lobesia bo trana Schiff. Shaqlaw a 13.—25. IV. 1953.
B actra lanceo lana Hb., Basra l.I IL ; 24. IV.; 16. X.
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Glyphipterygidae
*Klimeschia lu tum ella  Ams. Shaqlaw a 13.—25. IV. 1953. Die A rt w ar b isher 

nur aus dem m ed iterranen  Teil Palästinas bekannt.
Sim aethis nem orana Hb. Shaqlaw a 8. IV. 1953.

Gelechiidae — Coleophoridae
A piletria  pu ru len te lla  Led. Shaqlaw a VI. 1953.
*Pleurota idalia M eyr. 5 $  <3 Shaqlaw a 13.—25. IV. und V., die m it der aus 

C ypern  beschriebenen A rt gut übereinstim m en. Ob idalia  allerd ings von 
m etricella  Z., pung itie lla  HS. und selbst py ropella  Schiff, artlich w irklich 
verschieden ist, kann  ers t entschieden w erden, w enn die T ypen a ller d ieser 
A rten  untersucht sein w erden. M öglicherw eise sind dies alles nu r Synonym e.

Syringopais tem pera te lla  Led. Shaqlaw a V. 1953.
*Symmoca costobscurella  Ams. T uba-W üste 24. V., B asra 5.— 19. IX. Die A rt 

w ar b isher nu r aus S üdw estpersien  bekannt.
B ryotropha arab ica Ams. Shaqlaw a V. 1953.
*A proaerem a (Schützeia) polychrom ella Rbl. K uw ait l .V .  1943.
Gelechia plu telliform is Stgr. K uw ait 30. IV. 1943.
Ethm ia confusella Rbl. Shaqlaw a 13.—25. IV., ein  $ , bei dem  das W eiß des 

Innenrandes der Vfgl. s ta rk  ge trüb t ist und die Saumflecke besonders stark  
hervo rtre ten .

Ethm ia pusiella  Römer Shaqlaw a 13. IV. 1953.
Ethm ia b ipunctella  F. Shaqlaw a 13.—25. IV. 1953, zw ei Exem plare von  25 bis 

28 mm Spw., von deutschen Stücken kaum  verschieden.
*C oleophora ku rd istanella  sp. n. (Taf. VI, Fig. 7), Spw. 19 mm. Vfgl. grau, 

C ostalstriem e weiß, bei 4/s C ostalänge verlöschend. Z ellm ittellin ie und F al­
ten lin ie  w eniger deutlich, Hfgl. grau. Fühler oberseits schwach geringelt, 
ohne Schuppenbusch des B asalgliedes, Palpen w eißgrau, Endglied kurz.

G en ita lappara t des ¿5 (Abb. 9): Innenrand  des Sacculus leicht gew ölbt, 
Spitze scharf, Spitzenw inkel 45 Grad, O berrand  des Sacculus g latt. V alven  
para lle lrand ig , V inculum  re la tiv  groß, A edoeagus einspitzig, Subscaphium  
paralle lrand ig , GU. 3133.

Die A rt steh t g en ita lite r skopusella Ams. sehr nahe, doch is t bei d ieser 
der W inkel, den die Sacculusspitze bildet, k leiner, e tw a 30 Grad, der A edoe­
agus ist etw as schm aler und die V alven  sind zur Basis h in  etw as verengt, 
also nicht ganz para lle lrand ig . Bei skopusella w ird  die g raue G rundfarbe 
der Vfgl. noch durch 3 Schräglinien, die im Anschluß an die C ostalstriem e 
folgen, unterbrochen, bei ku rd istane lla  fehlen diese Schräglinien, auch hat 
le tz tere  noch dunklere  Hfgl. und die F ransen  sind sow ohl auf den Vfgl. 
w ie Hfgl. dunk ler grau.

M onotypus: 1 $  Shaqlaw a 11. IV. 1953.
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Abb. 1. 
Abb. 2. 
Abb. 3. 
Abb. 4. 
Abb. 5. 
Abb. 6. 
Abb. 7A.

Abb. 7B. 
Abb. 8. 
Abb. 9. 
Abb. 10A.

Abb. 10B. 
Abb. 11. 
Abb. 12. 
Abb. 13.

Abb. 14. 
Abb. 15.

irak ia  pallens Ams. Holotypus-, GU. 3132.
A nephop teryx  designella  Ams. M onotypus, GU. 3136.
Salebria (N ephopteryx) g racilis Rthsch. GU. 3170 (Jericho 30. 4. 30). 
Salebria (N ephopteryx) gracilis Rthsch. GU. 3170, C orem eta.
Irak ia  pallens Ams. Kopf und Palpus in Lateralansicht.
D attin ia m esopotam ica Ams. Paratypus, GU. 3131.
Em prepes (Neoschoenobia) eoa M eyr. GU. 3126 (V alve etw as zu lang 
gezeichnet!).
dto., GU. 2220, rechte V alve im Umriß.
C nephasiella k u rd is tana  Ams. H olotypus, GU. 3059.
C oleophora ku rd is tane lla  Ams. M onotypus, GU. 3133.
D ysm asia lu sitan ie lla  Ams. H olotypus (GU. 3155) und P aratypus 
(GU. 3157) kom biniert. Uncus und Vinculum . 
dto., V alven  und A edoeagus. 
dto., F lügelgeäder.
dto., vo rdere  Segm ente der Raupe, V ergrößerung  etw a 20fach.
dto., Raupensack, V ergrößerung  etw a 5fach, A nsicht von oben und
Q uerschnitt.
dto., Puppen, $  und ( f .
Tortricom orpha shaqlaw ana Ams. M onotypus, GU. 3128.

E rklärungen zu Tafel VI
Fig. 1 Salebria gracilis Rthsch.
Fig. 2 Irak ia  pallens Ams., Paratypus.
Fig. 3 A nephopteryx  designella  Ams., M onotypus. 
Fig. 4 D attinia m esopotam ica Ams., Paratypus.
Fig. 5 Tortricom orpha shaq law ana Ams., M onotypus. 
Fig. 6 C nephasiella ku rd istana  Ams., A llotypus.
Fig. 7 C oleophora ku rd istanella  Ams., M onotypus. 
Fig. 8 D ysm asia lu s itanella  Ams., A llo typus 9  
Fig. 9 Dysm asia lu s itanella  Ams., Para typus $
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